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Code of Conduct für Auftragnehmer   

(gilt nicht für Kaufverträge)  

 

Der Auftraggeber und der Auftragnehmer legen folgende Regeln der erweiterten 
Zusammenarbeit fest:  

• Der Auftragnehmer setzt beim Auftraggeber nur sozialversicherungspflichtige Personen ein, 
für die alle Sozialabgaben und die Lohnsteuer ordnungsgemäß abgeführt werden.  

• Die Ausführung durch Subunternehmer ist vor Aufnahme der Tätigkeit dem Einkauf des 
Auftraggebers anzuzeigen und vom Einkauf des Auftraggebers in Textform freizugeben.  

• Der Auftraggeber und der Auftragnehmer weisen sich gegenseitig auf mögliche Verletzungen 
von gesetzlichen Regelungen, insbesondere in Hinblick auf das Arbeitnehmerüberlassungsgesetz 
und das Sozialversicherungsgesetz (z.B.§7 Abs.4 SGB IV) hin, um die möglicherweise 
auftretenden Fragen umgehend zu beantworten.  

• Ferner informiert der Auftragnehmer den Auftraggeber unverzüglich über Arbeitsunfälle, 
sofern sie in den Geschäftsräumen des Auftraggebers eingetreten sind.  

• Der Auftragnehmer informiert den Auftraggeber vor dem Einsatz darüber, wenn Personen 
eingesetzt werden sollen, die früher bei dem Auftraggeber sozialversicherungspflichtig 
beschäftigt waren. Ein Einsatz solcher Personen erfolgt nur nach der vorherigen Zustimmung des 
Auftraggebers.  

• Der Auftragnehmer weist den Auftraggeber unverzüglich auf Änderungen in seiner 
Unternehmensstruktur hin, insbesondere darauf, wenn die Anzahl der sozialversicherungs-
pflichtigen Angestellten unter 3 Angestellte sinkt.  

• Im Falle von Leistungen, die auf Basis von Tages-/Stundensätzen vergütet werden, erfasst der 
Dienstleister seine Leistungsdaten im vom Auftraggeber bereitgestellten System.  

• Die Zusammenarbeit der Vertragsparteien ist stets wertschätzend und konstruktiv. 


